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Beschreibung 

[0001]  Die  vorliegende  Erfindung  betrifft  ein  Be- 
schlagsystem  nach  dem  Oberbegriff  des  Patentan- 
spruchs  1  . 
[0002]  Ein  derartige  Besch  lagsystem  ist  aus  DE-C- 
888  305  bekannt. 
[0003]  Beschlagsysteme  für  verschiebbare  Elemente 
bzw.  Schiebeelemente,  wie  Wände,  Türen  oder  Fenster 
werden  stark  beansprucht  und  müssen  daher  stabil  auf- 
gebaut  sein.  Femer  sollen  die  verschiebbaren  Elemen- 
te,  die  durch  die  Beschlagsysteme  gehalten  und  geführt 
werden,  leicht  montierbar  und  bezüglich  der  Höhe  ein- 
stellbar  sein.  Das  in  Fig.  1  gezeigte  Besch  lagsystem, 
das  diese  Forderungen  erfüllt,  ist  in  der  EP  Nr. 
96810171  .7  beschrieben.  Darin  ist  das  Schiebeelement 
2  mit  einer  Halterung  3'  versehen,  die  über  ein  Verbin- 
dungselement  1  mit  einem  in  einer  Führungsschiene  1  0 
auf  einer  Lauffläche  11  geführten  Laufwerk  12  verbun- 
den,  das  zwei  Laufwerksräder  14  und  ein  zur  Aufnahme 
des  Verbindungselementes  1  im  Laufwerkskörper  13 
vorgesehenes  Gewinde  1  5  aufweist.  Zur  Beschränkung 
des  Laufweges  des  Laufwerks  12  ist  in  der  Führungs- 
schiene  10  ein  Anschlag  16  mit  einem  elastischen  Puf- 
fer  17  vorgesehen.  Durch  eine  Haltefeder  18  wird  das 
Laufwerk  12  im  Endanschlag  gehalten.  Dieses  Be- 
schlagsystem  ist  stabil  aufgebaut  und  kann  leicht  mon- 
tiert  werden.  Das  Schiebeelement  2  kann  nach  Montage 
der  Halterung  3'  problemlos  am  Verbindungselement  1 
aufgehängt  werden.  Durch  das  Justieren  des  Verbin- 
dungselementes  1,  das  in  das  Gewinde  15  des  Lauf- 
werks  1  2  eindrehbar  ist,  kann  die  Höhe  des  Schiebeele- 
mentes  2  nach  Wunsch  eingestellt  werden.  Nachteilig 
bei  diesem  Besch  lagsystem  ist  jedoch,  dass  die  Halte- 
rung  3',  die  in  eine  Ausnehmung  des  Schiebeelementes 
2  eingesetzt  ist,  von  aussen  leicht  sichtbar  und  daher 
insbesondere  für  in  Sälen  oder  Wohnräumen  vorgese- 
hene  Schiebeelemente  2  kaum  verwendbar  ist. 
[0004]  Das  in  Fig.  2  dargestellte  Besch  lagsystem 
weist  demgegenüber  eine  durch  Schrauben  19  am 
Schiebeelement  2  befestigte  Halteschiene  5  mit  einer 
darin  führ-  und  durch  eine  Halteschraube  20  arretierba- 
ren  Halterung  3"  auf,  die  über  ein  Verbindungselement 
1'  mit  einem  Laufwerk  12'  verbunden  ist.  Aus  Fig.  6  ist 
ersichtlich,  dass  die  in  eine  auf  der  Oberseite  des  Schie- 
beelementes  2  vorgesehene  Ausnehmung  4  eingesetz- 
te  Halteschiene  5  durch  die  Front-  und  Rückseite  des 
Schiebeelementes  2  abgedeckt  und  daher  aus  dem 
Blickwinkel  des  Anwenders  nicht  sichtbar  ist.  Nachteilig 
bei  diesem  bekannten  Besch  lagsystem  ist,  dass  die 
Halterung  3"  zur  Einstellung  der  Höhe  des  Schiebeele- 
mentes  2  vollständig  aus  der  Halteschiene  5  ausgefah- 
ren,  um  eine  oder  mehrere  Umdrehungen  gedreht  und 
wieder  eingesetzt  werden  muss.  Alternativ  dazu  kann 
das  Laufwerk  12'  durch  Anheben  des  Schiebeelemen- 
tes  2  ausgehängt  und  weiter  in  die  Halterung  3"  einge- 
dreht  werden.  Die  Höheneinstellung  des  Schiebeele- 
mentes  2  ist  bei  diesem  Besch  lagsystem  daher  nicht 

I8  598B1  2 

ganz  einfach  zu  vollziehen.  Ferner  ist  die  Halteschraube 
20,  durch  die  die  Halterung  3"  wieder  arretiert  wird,  nur 
schwer  zugänglich. 
[0005]  Der  vorliegenden  Erfindung  liegt  daher  die 

5  Aufgabe  zugrunde,  ein  Besch  lagsystem  für  verschieb- 
bare  Elemente  zu  schaffen,  das  bequem  montiert  wer- 
den  kann. 
[0006]  Diese  Aufgabe  wird  durch  die  im  Patentan- 
spruch  1  angegebenen  Massnahmen  gelöst.  Vorteilhaf- 

te1  te  Ausgestaltungen  der  Erfindung  sind  in  weiteren  An- 
sprüchen  angegeben. 
[0007]  Das  erfindungsgemässe  Besch  lagsystem 
kann  einfach  montiert  und  justiert  werden.  Die  notwen- 
digen  Einstellungen  sind  mit  wenigen  Handgriffen  und 

15  ohne  das  Anheben  des  Schiebeelementes  oder  das 
Aushängen  des  Laufwerks  möglich  und  können  daher 
von  einer  einzigen  Person  problemlos  durchgeführt 
werden. 
[0008]  Die  Erfindung  wird  nachfolgend  anhand  einer 

20  Zeichnung  beispielsweise  näher  erläutert.  Dabei  zeigt: 

Fig.  1  ein  bekanntes  Besch  lagsystem,  das  nach  der 
Installation  sichtbar  ist, 

Fig.  2  ein  bekanntes  Besch  lagsystem,  das  nach  der 
25  Installation  nicht  mehr  sichtbar,  jedoch  nur  mit 

erheblichen  Aufwand  einstellbar  ist, 
Fig.  3  eine  erfindungsgemässe  Befestigungsvor- 

richtung  mit  einer  in  einer  Halteschiene  durch 
einen  Keil  arretierbaren  Halterung, 

30  Fig.  4  die  Halterung  gemäss  Fig.  3, 
Fig.  5  der  Keil  gemäss  Fig.  3, 
Fig.  6  die  Halteschiene  gemäss  Fig.  3  eingesetzt  in 

ein  verschiebbares  Element  und 
Fig.  7  die  aus  der  Halteschiene  herausgezogene 

35  Halterung  gemäss  Fig.  3. 

[0009]  Fig.  1  und  2  zeigen  die  eingangs  beschriebe- 
nen  Beschlagsysteme.  Fig.  3  zeigt  das  erfindungsge- 
mässe  Beschlagsystem,  das  eine  mittels  Befestigungs- 

40  schrauben  1  9  mit  einem  Schiebeelement  2  verbundene 
Halteschiene  5  aufweist,  in  die  eine  Halterung  3  einge- 
schoben  ist,  welche  über  ein  Verbindungselement  1  mit 
einem  in  einer  Führungsschiene  10  auf  einer  Lauffläche 
11  geführten  Laufwerk  12  verbunden  ist.  Die  Halterung 

45  3  weist  zwei  Abschrägungen  34  (siehe  Fig.  4  und  Fig. 
6)  auf,  gegen  die  ein  mit  der  Halterung  3  verschraubba- 
rer  Keil  7  derart  führbar  ist,  dass  die  Halterung  3  in  der 
Halteschiene  5  arretierbar  ist.  Die  Einführung  und  das 
Verschrauben  des  Keils  7  erfolgt  problemlos  von  der 

so  Stirnseite  des  Schiebeelementes  2  (vgl.  Fig.  2,  Halte- 
schraube  20).  Die  Halterung  3  und  vorzugsweise  auch 
der  Keil  7  weisen  beidseitig  eine  Führungsnut  35  bzw. 
71  auf,  in  die  je  eine  Führungsrille  6  der  U-förmigen  Hal- 
teschiene  5  hineinragt.  Beim  Verschrauben  des  Keils  7 

55  mit  der  Halterung  3,  wird  der  Keil  3  nach  unten  und  die 
Halterung  3  nach  oben  gedrückt,  wonach  eine  kraft- 
schlüssige  Verbindung  zwischen  der  Führungsrille  6 
und  der  Führungsnut  35  entsteht.  Dadurch  wird  die  Hai- 
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terung  3  in  der  Halteschiene  5  arretiert. 
[0010]  Fig.  5  zeigt  eine  vorzugsweise  Ausgestaltung 
des  Keils  7,  der  zwei  Keilfüsse  72  aufweist,  zwischen 
denen  über  einer  die  Keilfüsse  72  verbindenden  Platte 
77  eine  Zugschraube  39  vorgesehen  ist,  die  in  ein  in  der 
Halterung  3  vorgesehenes  Gewinde  32  einschraubbar 
ist.  Der  Keil  7  weist  beidseitig  eine  Keilführung  71  auf, 
die  unter  der  Führungsrille  6  der  Halteschiene  5  hin- 
durchläuft.  Der  Keil  7  kann  daher  bis  zur  Halterung  3 
eingeschoben  werden,  wonach  die  durch  einen  Schrau- 
benanschlag  73  und  vorzugsweise  zwei  biegbare  Hal- 
tebügel  74  gehaltene  Zugschraube  39  mit  der  Halterung 
3  verschraubt  werden  kann.  Durch  den  Druck  der  ange- 
zogenen  Zugschraube  39  gegen  den  Schraubenan- 
schlag  73  wird  der  Keil  7  gegen  die  Halterung  3  gescho- 
ben.  Zum  Einführen  eines  Schraubenziehers  von  der 
Stirnseite  des  Schiebeelementes  2  hin  zum  Kopf  der 
Zugschraube  39  weist  der  Keil  7  eine  Öffnung  75  auf. 
[0011]  Dereingefügte  Keil7wird,  wie  in  Fig.  3gezeigt, 
bevorzugt  mit  einer  Abdeckung  22  derart  verbunden, 
dass  das  Endstück  der  Halteschiene  5  bzw.  die  Stirn- 
seite  24  des  Schiebeelementes  2  abgedeckt  wird. 
[0012]  In  der  Halteschiene  5  wird  vorzugsweise  ein 
Anschlag  21  vorgesehen,  bis  zu  dem  die  Halterung  3 
jeweils  eingeschoben  und  anschliessend  verkeilt  wird. 
Dadurch  ist  gewährleistet,  dass  die  Position  des  Schie- 
beelementes  2  relativ  zum  Anschlag  16  immer  korrekt 
eingestellt  wird.  Nach  der  Höhenverstellung  des  Schie- 
beelementes  2  muss  dessen  Endanschlag  daher  nicht 
mehr  neu  eingestellt  werden.  Im  vorliegenden  Ausfüh- 
rungsbeispiel  wurde  dazu  eine  Schraube  (21)  verwen- 
det,  die  in  die  Halteschiene  5  hineinragt.  Selbstver- 
ständlich  kann  der  Anschlag  21  auch  fest  an  der  Halte- 
schiene  5  vorgesehen  werden. 
[0013]  Soweit  beschrieben,  lässt  sich  die  Halterung  3 
leicht  herausnehmen  (nach  dem  Entfernen  des  Keils  7), 
leicht  wieder  Einfügen  (bis  zum  Anschlag  21)  und  pro- 
blemlos  arretieren  (Einfügen  und  Festschrauben  des 
Keils  7).  Zur  Höheneinstellung  ist  das  Verbindungsele- 
ment  1  in  der  Halterung  3  vorzugsweise  drehbar  gela- 
gert.  Dazu  weist  die  Halterung  3  eine  Bohrung  36  auf, 
durch  die  das  Verbindungselement  1  derart  einschieb- 
bar  ist,  dass  dessen  Kopfstück  8  durch  eine  Schulter  37 
in  der  Halterung  3  vorzugsweise  drehbar  gehalten  wird. 
Zur  Höheneinstellung  des  Schiebeelementes  2  wird  die 
Halterung  3,  wie  in  Fig.  7  gezeigt,  aus  der  Halteschiene 
5  herausgezogen,  bis  das  Verbindungselement  1,  das 
die  Halterung  3  mit  dem  Laufwerk  1  2  verbindet,  frei  liegt 
und  durch  ein  Werkzeug  9  verdreht  werden  kann,  wo- 
durch  das  Schiebeelement  2  angehoben  oder  abge- 
senkt  wird.  Nach  dem  Einstellen  wird  das  Verbindungs- 
element  1  durch  eine  Schraube  38  fixiert,  die  durch  ein 
in  der  Halterung  3  vorgesehenes  Gewinde  31  gegen 
das  Verbindungselement  1  eingedreht  wird.  Das  Verbin- 
dungselement  1  kann  in  der  Halterung  3  auch  fest  ge- 
halten  und  nur  durch  Anheben  der  Halterung  3  zum  Ver- 
drehen  freigegeben  werden.  Nach  dem  Absenken  wür- 
de  das  Verbindungselement  1  wieder  durch  die  Schulter 

37  fixiert.  Nach  der  Höheneinstellung  wird  die  Halterung 
3  wieder  in  die  Halteschiene  5  eingeschoben  und  wie 
oben  beschrieben  durch  den  Keil  7  arretiert. 
[0014]  Aus  Fig.  6  ist  der  Einbau  der  Halteschiene  5  in 

5  das  Schiebeelement  2  ersichtlich.  Die  Halteschiene  5 
wird  von  oben  oder  von  der  Seite  in  eine  Ausnehmung 
4  eingeschoben,  die  den  Abmessungen  der  Halteschie- 
ne  5  entspricht  und  durch  die  die  Halteschiene  5  um- 
fasst  wird.  Von  der  Front-  und  der  Rückseite  des  Schie- 

10  beelementes  2  ist  das  Beschlagsystem  daher  nicht 
sichtbar.  Von  der  Seite  wird  die  verbleibende  Öffnung 
durch  die  Abdeckung  22  abgeschlossen. 

15 Patentansprüche 

1.  Besch  lagsystem  für  ein  an  einer  Ecke  mit  einer 
Ausnehmung  (4)  versehenes  und  von  wenigstens 
einem  Laufwerk  (12)  entlang  einer  Führungsschie- 

20  ne  (1  0)  geführtes  Schiebelement  (2),  mit  einer  in  die 
Ausnehmung  (4)  einfügbaren  U-profil-förmigen 
Halteschiene  (5),  innerhalb  der  eine  arretierbare, 
über  ein  Verbindungselement  (1  )  mit  dem  Laufwerk 
(12)  verbindbare  Halterung  (3)  entlang  zumindest 

25  annähernd  parallel  zur  Führungsschiene  (10)  ver- 
laufender  Führungsrillen  (6)  der  Halteschiene  (5) 
verschiebbar  gelagert  ist,  dadurch  gekennzeich- 
net,  dass  die  Halterung  (3)  wenigstens  eine  Ab- 
schrägung  (34)  aufweist,  gegen  die  ein  in  der  Hal- 

30  teschiene  (5)  geführter  Keil  (7)  derart  verschiebbar 
ist,  dass  die  Halterung  (3)  an  einer  wählbaren  Po- 
sition  in  der  Halteschiene  (5)  gegen  die  Führungs- 
rillen  (6)  andrückbar  und  somit  arretierbar  ist  und 
dass  dazu  der  Keil  (7)  mit  der  Halterung  (3)  durch 

35  eine  Schraube  (39)  verschraubbar  ist,  die  parallel 
zur  Halteschiene  (5)  verläuft. 

2.  Besch  lagsystem  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  dass  die  Halterung  (3)  und  der  Keil 

40  (7)  in  der  Halteschiene  (5)  vorzugsweise  durch  die- 
selbe  Führungsrille  (6)  führbar  sind. 

3.  Besch  lagsystem  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch 
gekennzeichnet,  dass  in  der  Halteschiene  (5)  ein 

45  Anschlag  (21  )  für  die  Halterung  (3)  vorgesehen  ist. 

4.  Besch  lagsystem  nach  Anspruch  1,  2  oder  3,  da- 
durch  gekennzeichnet,  dass  der  Keil  (7)  zwei  Keil- 
füsse  (72)  aufweist,  zwischen  denen  über  einer  die 

so  Keilfüsse  (72)  verbindenden  Platte  (77)  eine  in  ein 
in  der  Halterung  (3)  vorgesehenes  Gewinde  (32) 
einschraubbare  Zugschraube  (39)  einsetzbar  ist, 
durch  die  der  Keil  (7)  fest  mit  der  Halterung  (3)  ver- 
bindbar  ist. 

55 
5.  Besch  lagsystem  nach  Anspruch  1  ,  2,  3  oder  4,  da- 

durch  gekennzeichnet,  dass  der  Keil  (7)  verbieg- 
bare  Haltebügel  (74)  aufweist  durch  die  die  Zug- 

3 
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schraube  (39)  im  Keil  (7)  gehalten  wird. 

6.  Beschlagsystem  nach  Anspruch  nach  einem  der 
Ansprüche  1  -  5,  dadurch  gekennzeichnet,  dass 
der  Keil  (7)  mit  einer  Abdeckung  (22)  derart  verbind-  s 
bar  ist,  dass  das  Endstück  der  Halteschiene  (5)  ab- 
deckbar  ist. 

7.  Beschlagsystem  nach  einem  der  Ansprüche  1  -  6, 
dadurch  gekennzeichnet,  dass  die  Halterung  (3)  10 
eine  Bohrung  (36)  aufweist,  durch  die  das  Verbin- 
dungselement  (1  )  derart  einschiebbar  ist,  dass  des- 
sen  Kopfstück  (8)  durch  eine  Schulter  (37)  in  der 
Halterung  (3)  vorzugsweise  drehbar  gehalten  wird. 

15 
8.  Beschlagsystem  nach  Anspruch  7,  dadurch  ge- 

kennzeichnet,  dass  das  Verbindungselement  (1) 
eine  Schraube  ist,  die  durch  eine  Schraube  (38)  ar- 
retierbar  ist  oder  die  nach  dem  Einsetzen  in  die 
Bohrung  (36)  durch  die  Schulter  (37)  fixiert  wird.  20 

screw  (39),  which  can  be  screwed  intoathread  (32) 
provided  in  the  securing  means  (3)  and  by  which 
the  wedge  (7)  can  be  firmly  connected  to  the  secur- 
ing  means  (3). 

Fitting  assembly  according  to  Claim  1,  2,  3  or  4, 
characterized  in  that  the  wedge  (7)  has  bendable 
retaining  clips  (74),  by  which  the  tension  screw  (39) 
is  retained  in  the  wedge  (7). 

Fitting  assembly  according  to  one  of  Claims  1  -  5, 
characterized  in  that  the  wedge  (7)  can  be  connect- 
ed  to  a  cover  (22)  in  such  a  way  that  the  end  piece 
of  the  retaining  rail  (5)  can  be  covered. 

Fitting  assembly  according  to  one  of  Claims  1  -  6, 
characterized  in  that  the  securing  means  (3)  has  a 
drill-hole  (36),  through  which  the  connecting  ele- 
ment  (1  )  can  be  pushed  in  in  such  a  way  that  its  end 
piece  (8)  is  retained,  preferably  rotatably,  by  a 
Shoulder  (37)  in  the  securing  means  (3). 

Claims 

1.  Fitting  assembly  for  a  sliding  element  (2)  provided 
with  a  recess  (4)  at  one  corner  and  guided  by  at 
least  one  running  mechanism  (12)  along  a  guide  rail 
(10),  having  a  U-profile-shaped  retaining  rail  (5), 
which  can  be  inserted  into  the  recess  (4)  and  within 
which  an  arrestable  securing  means  (3),  which  can 
be  connected  to  the  running  mechanism  (12)  by 
means  of  a  connecting  element  (1),  is  mounted  sl- 
idably  along  guide  Channels  (6)  of  the  retaining  rail 
(5)  which  run  at  least  approximately  parallel  to  the 
guide  rail  (10),  characterized  in  that  the  securing 
means  (3)  has  at  least  one  bevel  (34),  against  which 
a  wedge  (7),  guided  in  the  retaining  rail  (5),  is  slid- 
able  in  such  a  way  that  the  securing  means  (3)  can 
be  pressed  against  the  guide  Channels  (6)  at  a  se- 
lectable  position  in  the  retaining  rail  (5)  and  is  con- 
sequently  arrestable  and  in  that,  for  this  purpose, 
the  wedge  (7)  can  be  screwed  to  the  securing 
means  (3)  by  a  screw  (39),  which  runs  parallel  to 
the  retaining  rail  (5). 

2.  Fitting  assembly  according  to  Claim  1,  character- 
ized  in  that  the  securing  means  (3)  and  the  wedge 
(7)  can  be  guided  in  the  retaining  rail  (5),  preferably 
by  the  same  guide  Channel  (6). 

3.  Fitting  assembly  according  to  Claim  1  or  2,  charac- 
terized  in  that  a  stop  (21)  for  the  securing  means  (3) 
is  provided  in  the  retaining  rail  (5). 

4.  Fitting  assembly  according  to  Claim  1  ,  2  or  3,  char- 
acterized  in  that  the  wedge  (7)  has  two  wedge  feet 
(72),  between  which  there  can  be  inserted  over  a 
plate  (77)  connecting  the  wedge  feet  (72)  a  tension 

8.  Fitting  assembly  according  to  Claim  7,  character- 
ized  in  that  the  connecting  element  (1)  is  a  screw, 

25  which  can  be  arrested  by  a  screw  (38)  or  which  is 
fixed  after  insertion  into  the  drill-hole  (36)  by  the 
Shoulder  (37). 

30  Revendications 

1.  Systeme  de  ferrure  pour  un  element  glissant  (2), 
muni  sur  un  coin  d'un  evidement  (4)  et  guide  le  long 
d'un  rail  de  guidage  (10)  par  au  moins  un  train  (12), 

35  avec  un  rail  de  retenue  (5)  en  forme  de  profile  en 
U,  qui  peut  etre  insere  dans  l'evidement  (4)  et  ä  l'in- 
terieurduquel  unefixation  (3)  blocable,  qui  peut  etre 
assemblee  avec  le  train  (12)  par  l'intermediaire  d'un 
element  de  jonction  (1),  est  logee  avec  une  possi- 

40  bilite  de  deplacement  le  long  de  gorges  de  guidage 
(6)  du  rail  de  retenue  (5),  qui  s'etendent  ä  peu  pres 
du  moins  parallelement  au  rail  de  guidage  (10),  ca- 
racterise  en  ce  que  la  fixation  (3)  presente  au  moins 
un  chanfrein  (34),  contre  lequel  une  clavette  (7), 

45  guidee  dans  le  rail  de  retenue  (5),  peut  etre  depla- 
cee  de  sorte  que  la  fixation  (3)  peut  etre  pressee  en 
une  position  selective  dans  le  rail  de  retenue  (5) 
contre  les  gorges  de  guidage  (6),  et  etre  ainsi  blo- 
quee,  et  en  ce  que  la  clavette  (7)  peut  etre  vissee 

so  ä  cet  effet  avec  la  fixation  (3)  par  une  vis  (39),  qui 
s'etend  parallelement  au  rail  de  retenue  (5). 

2.  Systeme  de  ferrure  suivant  la  revendication  1,  ca- 
racterise  en  ce  que  la  fixation  (3)  et  la  clavette  (7) 

55  peuvent  etre  guidees  dans  le  rail  de  retenue  (5),  de 
preference  par  la  meme  gorge  de  guidage  (6). 

3.  Systeme  de  ferrure  suivant  l'une  des  revendications 
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1  et  2,  caracterise  en  ce  qu'une  butee  (21)  est  pre- 
vue  dans  le  rail  de  retenue  (5)  pour  la  fixation  (3). 

4.  Systeme  de  ferrure  suivant  l'une  des  revendications 
1  ,  2  et  3,  caracterise  en  ce  que  la  clavette  (7)  pre-  s 
sente  deux  pieds  (72),  entre  lesquels  peut  etre  in- 
troduite  une  vis  de  tension  (39),  qui  peut  etre  vissee 
dans  un  taraudage  (32)  prevu  dans  la  fixation  (3), 
sur  une  plaque  (77)  assemblant  les  pieds  de  clavet- 
te  (72),  vis  par  laquelle  la  clavette  (7)  peut  etre  as-  10 
semblee  fixement  avec  la  fixation  (3). 

5.  Systeme  de  ferrure  suivant  l'une  des  revendications 
1  ,  2,  3  et  4,  caracterise  en  ce  que  la  clavette  (7) 
presente  des  etriers  de  retenue  flexibles  (74),  par  15 
lesquels  la  vis  de  tension  (39)  est  maintenue  dans 
la  clavette  (7). 

6.  Systeme  de  ferrure  suivant  l'une  des  revendications 
1  ä  5,  caracterise  en  ce  que  la  clavette  (7)  peut  etre  20 
assemblee  avec  un  couvercle  (22),  de  sorte  que  le 
bout  du  rail  de  retenue  (5)  puisse  etre  masque. 

7.  Systeme  de  ferrure  suivant  l'une  des  revendications 
1  ä  6,  caracterise  en  ce  que  la  fixation  (3)  presente  25 
un  trou  (36),  au  travers  duquel  l'element  de  jonction 
(1)  peut  etre  introduit  de  sorte  que  satete  (8)  puisse 
etre  de  preference  maintenue  avec  une  possibilite 
de  rotation  dans  la  fixation  (3)  par  un  epaulement 
(37).  30 

8.  Systeme  de  ferrure  suivant  la  revendication  7,  ca- 
racterise  en  ce  que  l'element  de  jonction  (1  )  est  une 
vis,  qui  peut  etre  bloquee  par  une  vis  (38)  ou  etre 
fixee  par  l'epaulement  (37)  apres  l'introduction  dans  35 
le  trou  (36). 
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Fig.  3 

Fig.  4 
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